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Kein Vertranen
Trotz der vielen und ſchönen zum Teil ſogar kräftigen

Worte die Graf Bülow ſeit Beginn der parlamentariſchen
Seſſionen im Reichstage ſowohl wie im Landtage über die
Auffaſſung der Regierung von ihren Pflichten und über ihre
Stellung den Parteien gegenüber geſprochen hat will es
ihm nicht gelingen das ihm verloren gegangene Vertrauen
zurückzugewinnen Der klägliche Rückzug den die Regierung
mit der Kanalvorlage vor den Agrariern angetreten hat
auch den letzten Reſt von Hoffnung daß der Reichskanzler
und Miniſterpräſident ſich doch noch einmal zu einer
energiſchen Politik aufraffen werde ſchwinden laſſen und ſo
ſteht Graf Bülow heute da als ein Mann der was er
auch ſagen was er auch erklären mag nur ungläubigem
Lächeln begegnet als ein Miniſter der nicht etwa wie es
ſeines Amtes ſein ſoll leitet ſondern der geleitet wird
und ſich leiten läßt von denen die mehr noch als die
Sozialdemokratie zur Wurzel alles Uebels in unſerem
Staatsleben ſich zu entwickeln drohen ſofern ſie es nicht
ſchon bereits geworden ſind

Die Schwäche die durch die Ankündigung nur eines arm
ſeligen weil wenig Einfluß auf unſer Verkehrsweſen aus
übenden Bruchſtückes der einſtigen Mittellandkanal
Vorlage ſchon aus der Thronrede herausklang iſt nicht
etwa das einzige Moment das die im Volke wurzelndenund mit dem Volte denkenden und fühlenden Parteien zu

ſolchem Mißtrauen der Regierung gegenüber veranlaßt
Seit Jahren ſchon wird man das Gefühl nicht mehr los
daß man ſich insbeſondere in Preußen in einem Stadium
der Stagnation befindet das auf die Dauer zu einer
dem Wohle des Staates wie der Bevölkerung nachteiligen
um nicht zu ſagen gefährlichen Verſumpfung führen
muß Zwar läßt es die Regierung nicht an Betätigungen
geſetzgeberiſcher und verordnender verwaltender Natur
ſehlen ſie zeigt darin ſogar einen nicht immer gutzuheißenden
Uebereifer aber es fehlt ihrer Politik noch immer die
Großzügigkeit jener Jnhalt der alle Kreiſe des Volkes
intereſſiert und ſie aus ihrer Zurückhaltung herausſcheucht
der erkennen läßt daß die Regierung nicht nur dem
Namen nach ſondern in der Tat die Führung in
allen Peen die das Staatsleben berühren in
Händen hat Jn Kleinigkeiten groß in großen und wichtigen
Dingen klein und zaghaft ſo etwa läßt ſich das Verhalten
der gegenwärtigen Regierung charakteriſieren denn kaum je
ſeit Bismarcks Tagen hat ſich ein Miniſterium in Preußen
ſo ſehr bemüht gezeigt alle die großen und grundſätzlichen
Fragen die das Volk ſei es im Reiche oder in Preußen
bewegen ſo ängſtlich und gefliſſentlich in den Hintergrund
zu ſchieben wie es das Kabinett Bülow tut Nicht die
Kanalfrage allein iſt es wie wir oben ſchon ſagten an der
das Vertrauen des Volkes zur gegenwärtigen Regierung
zerſchellt iſt ſondern noch manch andere Unterlaſſung für
die es keine weitere Erklärung gibt als daß die Regierung
die Ungnade der Konſervativen und Agrarier fürchtet an
deren Gunſt ihr ja ſo außerordentlich viel gelegen iſt daß
ſie nicht davor zurückſchreckt ſelbſt die dringendſten Aufgaben
entweder dilatoriſch zu behandeln oder ſie als ein Noli me
taygere zu betrachten Hierher gehört zum Beiſpiel die
Regelung der Schulunterhaltungspflicht deren
Jnangriffnahme je länger ſie hinausgeſchoben wird deſto
notwendiger erſcheint ſollen die mancherlei Ungerechtigkeiten
des beſtehenden Zuſtandes nicht Verhältniſſe ſchaffen die
ſchließlich auch unſerem Schulweſen an ſich nachteilig werden
müſſen Hierher gehört auch die in den letzten Tagen erſt
wieder in Parlament wie Preſſe vielerörterte Reform des
Vereinsrechtes die nachgerade gebieteriſch gefordert
werden muß ſoll nicht im Volke die Auffaſſung Boden
ewinnen als unterſcheide die Regierung zwiſchen Staats
ürgern erſter und zweiter Klaſſe hierher gehört die Schaffung

geſeßlicher Garantien für das Koalitionsrecht denn ſie
allein ſind geeignet der in weiten Arbeiterkreiſen beſtehenden
dem Staate wie der Geſellſchaft gefährlichen Auffaſſung den

oden abzugraben daß Arbeiterrecht hinter Herrenrecht
ſtehe Für alle dieſe Fragen hat die Regierung bisher nichts
gehabt als ſchöne Worte zu Taten hat ſie ſich bisher nicht
aufzuſchwingen vermocht und der wäre im hohen Grade
naiv der etwa glauben wollte daß die Stellung die Graf
Poſadowsky am Sonnabend im Reichstag dieſen zuletzt be
rührten Fragen gegenüber einnahm ſich in naher Zeit zu
geſetzgeberiſcher Form verdichten würde

Dazu reicht der Mut der gegenwärtigen Regierung nicht
aus Alle dieſe Fragen mögen ſie Preußen berühren oder
das Reich können zu einem gedeihlichen Austrag gebracht
Ferden nür gegen die rechtsſtehenden Parteien im

ichstag und Landtag und an dieſer Erkenntnis ſcheitert
n en der Willen und das Wollen der Regierung wenn ſie
rig vorhanden ſind Eine Geſetzgebung gegen die Rechte

heute im e m faſt ebenſo ſchon zur Unmöglichkeit
deorden wie im Abgeordnetenhauſe weil Graf Bülow ſich
die aht und dem d der Konſervativen viel zu ſehr

gegeben hat als daß er es wagen dürfte oder auch nur
h einmal gegen den Strom zu ſchwimmen Das zeigt

deduthtereſtens auch beim Börſengeſetz deſſen Reförm
man eit zwar ſeitens der Regierung anerkannt iſt das
obgleich er immer noch vergebens im Reichstage erwartet
gelegt r Bundesrat mit den in einer Novelle nieder
ertidrt eformen ſchon ſeit Wochen ſein Einverſtändnis
Rechten v Auch hier iſt es offenbar die Scheu vor der
ſwon e e den Grafen Bülow davon abhält die Novelle
ſärchtet an den Reichstag r zu laſſen Er
urch Agrari ne en Verſchlechterung des Entwurfs

grarier und Zentrum und wartet wegen der ihm

w

innewohnenden Abneigung gegen alle inneren Kriſen wieder Kanzler ſeine ulloſtgteit umſchrieben hat

einen glücklichen Zufall der es ihm ermöglicht die
Novelle durchzubringen ohne allzu ſcharf gegen ſeine
Günſtlinge auftreten zu müſſen Daß unter dieſem Warten
Handel und Wandel mit jedem neuen Tage Schaden er
leiden daß Treu und Glauben im kaufmänniſchen Verkehr
nach wie vor mit Füßen getreten werden ficht ihn dabei
weiter nicht an und das Ende vom Liede wird ſchließlich
auch hier ſein daß die ſo notwendigen Reformen ohne die
der Börſenhandel allmählich verbluten muß in ihren
weſentlichen Teilen ſcheitern weil den maßgebenden Stellen
der Mut fehlt ſie mit Nachdruck und Ueberzeugung zu vertreten und durchzufechten Ja wenn die Jerhaltiiſe um

gekehrt lägen als wie es jetzt der Fall iſt Der Linken
gegenüber bekundet Graf Bülow immer ein erhebliches
Maß von Energie und Selbſtbewußtſein da weiß er mit
einer Flut von Worten und Zitaten ſeinen Standpunkt
zu verfechten und die Regierung als Hort aller Volkswohl
fahrt hinzuſtellen weiß gelegentlich auch kräftig vom
Leder zu ziehen und Hiebe auszuteilen die wie Herr Bebel
erfahren hat nicht gerade ſchlecht ſitzen Aber die Front
nach rechts hin zu kehren den Konſervativen gegenüber eine
Angriffs oder Verteidigungsſtellung einzunehmen iſt ihm
nicht gegeben Da ſinkt ihm der Mut und der Kanzler
wird zum Makler und Feilſcher der ſeine Ueberzeugung
einer Ware gleich auf den Markt bringt und ſie verhandelt
um hinterdrein von denen mit denen er den Handel einging
verlacht zu werden Wo ſollte da noch Vertrauen her
kommen wo die Hoffnung daß die Regierung ſich noch
einmal auf ſich ſelbſt beſinnt und an die Stelle ſtolzer
Worte wie ſie der Miniſterpräſident neulich im Herrenhauſe
deklamierte Taten ſetzt die eine freundliche Ausſicht in die
Zukunft eröffneten Das Zurückweichen vor den Konſer
vativen und Agrariern iſt ſo ſehr auf der ganzen Linie zum
Charakteriſtikum der Regierungstätigkeit im Reiche wie in
Preußen geworden daß von dieſer Regierung nichts mehr

zu erhoffen iſt Seh u

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Wie dem Berliner Lok Anz aus Kiel gemeldet wird
hat die Kaiſerjacht Hohenzollern ihre Winter
reparatur beendet und lief heute zur forzierten Probefahrt
aus Am 15 d M geht die Kaiſerjacht nach dem
Mittelmeer ab Das Depeſchenboot Sleipner traf hierzu
bereits aus Danzig in Kiel ein Danach darf angenommen
werden daß der Plan einer Mittelmeerfahrt des Kaiſer
paagares über die ſchon vor längerer Zeit berichtet wurde in
den nächſten Wochen zur Ausführung gelangen ſoll

Die dentſch öſterreichiſchen Handelsvertrags Verhandlungen

Am Sonnabend hat nunmehr auch wie ſchon gemeldet die
öſterreichiſch ungariſche Regierung mit der Ein
berufung einer Zoll konferenz die erſten Schritte getan zur
Vorbereitung ber Handelsvertragsverhandlungen mit Deutſch
land Die Einberufung iſt mit ungewöhnlicher Eile angeordnet
worden Offenbar hat die Mitteilung von der Unterbrechung
der Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Rußland in Wien
einige Beunruhigung hervorgerufen Offiziöſe Wiener Preß
ſtimmen deuteten ſchon vor einigen Tagen an daß man in
Oeſterreich Ungarn in dem Stocken der deutſch ruſſiſchen Ver
handlungen ein ungünſtiges Symptom für die Neuordnung der
geſamten internationalen Handelsvertragspolitik erblicke Man
beſchleunigt daher jetzt auch in OeſterreichUngarn die vor
bereitenden Schritte um allen Eventualitäten gegenüber gerüſtet
zu ſein Die Hauptſchwierigkeiten für das Zuſtandekommen
eines neuen Handelsvertrags mit Deutſchland liegen für Oeſter
reich Ungarn in den deutſchen Minimalzöllen für Weizen
Mark Malzgerſte 4 den Zöllen auf Malz 10 und
auf Vieh 18 Als ganz unannehmbar wird aber
ſeitens der öſterreichiſchen Regierung die Erhöhung des
Hopfenzolls auf 70 M bezeichnet Man verfolgt in Oeſter
reich die Entwickelung der deutſch ruſſiſchen Verhandlungen
ſchon deswegen mit geſpannteſtem Jntereſſe weil man gern in
Erfahrung bringen möchte auf welchem Gebiete Deutſchland
eine Ermäßigung ſeiner autonomen Zollſätze zugeſtehen werde
Wie dle Dinge jetzt liegen heißt es am Schluſſe einer der

Wiener Neuen Freien Preſſe von gut unterrichteter Seite
zugehenden Petersburger Korreſpondenz mäfſen die deutſchen
Unterhändler den auch ihrerſeits unſtreltig vorhandenen guten
Willen durch entſprechende ziffernmäßige Konzeſſionen in
den für Rußland maßgebenden Tarifen dokumentieren

Warum die Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Rußland
ins Stocken geraten ſind ließ Graf Poſadowsky in ſeiner Be
antwortung der konſervativen Jnterpellation betreffend die
Kündigung der Handelsverträge ſchon denklich genug durch
blicken Der Staatsſekretär des Jnnern ſprach von gewiſſen
elementaren Forderungen im Jntereſſe unſerer wirtſchaftlichen
Entwickelung Eine offiziöſe Auslaſſung der Köln Ztg die
offenbar auf den Reichskanzler ſelbſt zurückzuführen iſt knüpfte
hieran noch einen an die Adreſſe der Agrarier gerichteten
Kommentar in dem es hieß Die agrariſchen Blätter und
Vertreter werden nicht im Zweifel ſein welcher Art
dieſe Forderungen ſind und ſie am allerwenigſten haben Grund
der Reichsverwaltung Vorwürfe darüber zu machen daß die
Verträge noch nicht zuſtande gekommen ſind

Es ſind die verhängnisvollen Minimalzölle die ſich die Re
gierung vom Wirtſchaftlichen Ausſchuß obwohl ſie von der
Schädlichkeit derſelben überzeugt ſein mußte von den Agrariern
auſdrängen ließ und die jetzt mit ihrer vollen Schwere wie
Mühlſteine auf den Verhandlungen laſten be

auf H
Jn der geſtrigen Sitzung der öſterreichiſchen Zoll undandels konferenz im Miniſterium des W Wien

wurden die Beſprechungen über die allgemeinen handelspolitiſchen
Sie ſowie insbeſondere über die x von Verhandlungen
ine fremden Staaten welche Sonnadend begonnen
wurden fortgeſetzt Die Beratungen wurden geſtern noch nicht

Abſchluß gebracht Die nächſte Sitzung findet heute nach

a nettereratungen am teilunzur Veröffentlichung gelangen ſollen we mit t acs

Der Herero Aufruhr
In Berlin beginnt man ſich bereits über das Ausbleiben von

Nachrichten über Gouverneur Lentwein zu beunruhigen Man
fürchtet falls ihm nicht ſelbſt elwas zugeſtoßen iſt daß ſeine
nach Swakopmund abgeſandten Boten abgefaugen ſind Denn
ſchon am 23 Januar konnte nach allgemeiner Schätzung der
Gouverneur aus dem Süden in Windhuk eingetroffen ſein
Hoffentlich ſind es nur Zufälligkeiten und nicht ernſte Gefahren
die ihn zurückgehalten haben

Eine engliſche Dampfergeſellſchaft die mit den in
Deutſch Südweſtafrika ſchalteuden engliſchen Landgeſellſchaften
ihre Hauptgeſchäfte treibt und der natürlich an der baldigen
Rückkehr ruhiger Verhältniſſe beſonders viel gelegen ſein muß
hat ſich jetzt ſehr freigebig gegen uns gezeigt Das Reuterſche
Bureau meldet aus Liverpool Die Firma Elder Dempſter u Co
die zahlreiche Dampfer nach Südweſtafrika gehen läßt tele
araphiert dem Kaiſer Wilhelm daß ſie angeſichts des Auſſtandes
der Hereros ihre Schiffe der deutſchen Regierung
zur Verfügung ſtelle Bei der Selbſtverſtändlichkeit
mit der ſich die engliſchen Geſellſchaften auf dem deutſchen Grund
und Boden unter Umgehung ihrer kontraktlichen Verpflichtungen
breit gemacht haben iſt es zu wünſchen daß die deutſche Re
gierung ſich erſt noch gründlich überlegt ob ſie ſollte über
haupt noch ein Bedürfnis nach Schiffen ſich herausſtellen
das auf den erſten Blick ſympathiſch erſcheinende Geſchenk an
nimmt Bei dem engliſchen politiſchen Raffinement gilt es immer
wieder das Sprüchwort zu beachten Jch fürchte die Danger
auch wenn ſie Geſchenke bringen Denn es kann ſehr leicht
ſein daß Deutſchland nachher noch in engliſchen Blättern zu
lefen bekommt Jhr wäret ja doch nicht imſtande geweſen allein
eine koloniale Rebellion in Afrika zu überwinden wenn wir
nicht mit unſern Schiffen ausgeholfen hätten Die deutſche
Schiffahrt ſpeziell nach Südweſtafrika iſt ja ausreichend
mit Schiffsmaterial verſehen das hat bereits die erſte
Einſchiffung unſerer Truppen gezeigt ſo daß wir
engliſche Hilfe gern entbehren können England würde ſicher in dem
Falle ganz genau ſo handeln ja es würde ſicherlich eine Hilfe
durch Schiffe Deutſchlands bei Niederwerfung eines kolonialen
Aufſtandes als eine unerträgliche Selbſtüberhebung Deutſch
lands betrachten Alſo höflich aber vorſichtig ſein

Die deutſchen Truppentransporte haben bereits die
engliſche Küſte paſſiert Der Dampfer Adolf Woermann mit
dem erſten Verſtärkungstransport für die Schutztruppen in
Weſt Afrika hat geſtern früh 3 Uhr Dover paſſiert Der
Dampfer Emilie Woermann iſt mit den von Duala geſandten
Geſchützen und der Munition ſowie 6 Unteroffizieren am
31 Januar nachmittags in Swakopmund eingetroffen Der
Dampfer Lucie Woermann der am 6 Februar mit dem Stab
des Expeditionskorps unter Oberſt Dürr abgehen ſoll hat geſtern
mit dem Laden in Hamburg begonnen Ueber Oſſiziers
ernennungen zu dieſem Stabe meldet das Militärwochenblatt
v Boſſe Oberleutnant im 3 Garderegiment z ſcheidet aus
dem Heere am 31 Januar aus wird mit dem 1 Februar im
2 Seebataillon angeſtellt und zum Adjutanten des Marine
Expeditionskorps für Südweſtafrika ernannt Aus dem
Heere ſchieden am 31 Januar aus und wurden mit dem
1 Februar zur Verwendung beim Stabe des Führers des
Marine Expeditionskorps für Südweſtafrika im
2 Seebataillon angeſtellt Salzer Haupmann im großen
Generalſtab Bayer Oberleutnant aggregiert dem Generalſtab
der Armee unter Beförderung zum Hauptmann Reiß

berleutnant im Dragoner Regiment Nr 22 v Eſtorff
Oberleutnant im Kaiſer Alexander Garde Greuadier Regiment
Nr 1 und v Dobſchütz Leutnant im Feldartillerie Regiment
Nr 62

Ueber die geplante Beſtrafung der Hereros erfährt
die Oſtpreuß Ztg daß man in den maßgebenden Kreiſen der
Kolonialverwaltung bereits ſich über die exemplariſche Beſtrafung
der Hereros einig ſei Man hat dabei folgende radikale Maß
nahmen in Vorſchlag gebracht

Jn erſter Linie wird der reiche Viehbeſtand der
Hereros dazu benutzt um den beraubten Farmern auf
zuhelfen Man wird das Vieh an ſie und dann an dle
übrigen Anſiedler verteilen Ferner muß die durch Schutz
verträge garantierte halbe Souveränität der
Häuptlinge vernichtet werden Die Hereros verlieren
dann auch das Eigentumsrecht an Grund und Boden Das
Land geht an den Fiskus über Die Anſiedler müſſen ſich
alſo behufs Ankauf von Herero Land in Zukunft an dieſen
wenden Hierdurch hofft man einen Teil der Kriegskoſten
decken zu können Als nachhaltige Strafe aber wird die
energiſche und rückſichtsloſe Heranziehung der Hereros

u öffentlichen Arbelken bezeichnet Man muß ſie feſt
erannehmen und ſie nicht für z ſondern nur für Koſt

und Bekleidung arbeiten laſſen Auch hierdurch wird
man erhebliche Erſparniſſe erzielen An Arbeiten wird nach
dem Aufſtande gewiß kein Mangel ſein Außer der Wieder
ren der zerſtörten Bauten uſw kämen noch beſonders

amm und Eiſenbahnarbeiten in Betracht Dieſe Art der
Frl wäre beſonders deshalb eine paſſende well ſie m
einzelnen Perſon des Stammes tüchtig fühlbar wird an
laubt und das mit vollem Recht daß die geplantenMia nahmen beſſer als die ſonſt beliebte Erſchießung der

Rädelsführer wirken werden und eine neue Erhebung
für ſpäter völlig ausſchließen
Daß die Herero ſehr heirilich zu Werke gegangen ſind

geht auch aus einem hervor den die Schleſ Zig von



einem im Hererolande ſeit Jahren angeſeſſcuen Anſiedler aus
Schleſien vom 21 Dez mitteilt Es heißt da

Samuel Maharero bekanntlich der erſte aber einflaß
loſe Häuptling der Hereros war wieder bei mir nahm für
550 Mark Sachen und bezahlte mit 3 Kühen mit kleinen
Kälbern für die ich ihm 90 M für das Stück anrechnete
Die Kühe geben gut Milch So habe ich nun 13 Kühe und
2 Ferſen Samuels Schuld bei mir iſt heute 280 M er
wird noch mehr nehmen ſo daß ich mir um Bezahlung der
Heimſtätte und der Farm an ihn keine Kopfſchmerzen
u machen brauche Koloſſale Regenzeit ſeit 19 Tagen faſtJeden Faß Eiſenbahnunglück zwei tot drei verwundet Son ſt

nichts Neues
Alſo am 21 Dez 8 Wochen vor Ausbruch des Aufſtandes
ſchreibt der Farmer der ſeit Jahren im Hererolande lebt und die
Sprache der Eingeborenen fließend ſpricht Sonſt nichts Neues
ein Beweis wie geheim die Herero die Vorbereitungen für den
Aufſtand getroffen haben

Endlich kommt kurz vor Redaktionsſchluß noch eine erfreuliche
Nachricht ans Südweſt Afrika Das Auswärtige Amt läßt
folgende Mitteilung verbreiten Der kaiſerliche Generalkonſul
in Kapſtadt telegraphiert daß nach einer Mitteilung der
Kap Regierung die Bondelzwart Hottentotten am
Oranje unter ihrem Häuptling ſich am 28 Januar er
geben haben Die Uebergabe der in den Kharasbergen
wohnenden Auſſtändiſchen wird erwartet Damit würden
wenigſtens alle Hände für den nördlichen Auſſtand frei werden

Volkswirtſchaftliches

Der Vorſitzende der Magdeburger Handels
kammer Geh Kommerzienrat Hub be gedachte in der letzten
Sitzung der Kammer der Angelegenheit des Mittellandkanals mit
folgenden Worten

Ueberblicken wir die Geſamtlage wie ſie ſich uns darſtellt
ſo iſt meines Erachtens alles was wir augenblicklich ſagen
können unſere Hoffnungen waren verfrüht Mag uns hier
über aber noch ſo großer und gerechter Schmerz erfaſſen es
würde politiſch ein müßiges Beginnen ſein nachzugrübeln
welchen Einflüſſen es zuzuſchreiben iſt daß gerade der
Mittellandkanal von Hannover bis Magdeburggeopfert werden ſoll und es würde ferner ein großer Fehler

ſein ſich ſchon jetzt ſchlüſſig werden zu wollen welche
Stellung man zu den Vorlagen der Regierung die man
noch nicht kennt einzunehmen hat Jch möchte daher der
Handelskammer zu Magdeburg dringend empfehlen abzu
warten bis die waſſerwirtſchaſtlichen Vorlagen der Regie
rung dem Landtage vorgelegt worden ſind

Nach eingehender Beſprechung beſchloß die Kammer einſtimmig
in dieſem Sinne

Kirche und Schule
Für die Einführung von Einzelkelchen bei der

Abendmahlsfeier aus ſanitären Gründen entſchied ſich
Freitag abend eine zahlreich beſuchte Verſammlung von Mit
gliedern der Berliner St Nikolai Gemeinde nach einem
Vortrage den Archidiakonus Seydel gehalten hatte Dieſe
Gemeinde würde damit die erſte in Preußen ſein die dieſe
Aenderung der Abendmahlsſeier treffen würde Der Beſchluß
der Gemeindemitglieder wird ſicherlich auch die Zuſtimmung des
Kirchenvorſtandes finden umſomehr als der Probſt an
St Nikolai Generalſuperintendent D Faber damit einver
ſtanden iſt und dies durch Paſtor Seydel ausdrücklich mitteilen
ließ Der Vortragende hatte nach dem Berl Lok Anz u a
ausgeführt nachdem er die äſthetiſchen und ſanitären Gründe
für die Neuernng dargelegt daß die erſten Chriſten den gemein
ſamen Kelch nicht gekannt hätten ja daß aus der Bibel hervor
gehe daß die Jünger den Wein aus dem Becher Chriſti unter
ſich geteilt das heißt in ihre Trinkgefäße geſchüttet hätten Erſt
Gregor II habe 714 den gemeinſamen Kelch eingeführt den dann
das Konzil von Konſtanz im Jahre 1414 infolge der Peſt für die
katholiſche Kirche wieder abgeſchafft habe Die Reformation
habe den Brauch wiederhergeſtellt Er führte dann Beiſpiele an
wie in Dänemark England Holland Schweiz und in Deutſch
land in der Lamberti Gemeinde in Bremen der gemeinſame
Kelch ſchon beſeitigt ſei Zum Schluß machte er folgenden Vor
chlag Die Gemeinde ſolle 30 bis 40 kleine Kelche an

ſchaffen Dieſe ſollten vom Geiſtlichen bei der Feier mit dem
getr Weine gefüllt und den Gläubigen gereicht werden
ach der Benutzung ſeien ſie zu reinigen und von neuem zu

benutzen Es ſtehe aber jedem frei ſeinen eigenen Kelch
mitzubringen wie auch niemand gehindert werden ſolle der an
dem gemeinſamen Kelch feſthalte Nach einer Diskuſſion in der
ſich alle Redner auf den Standpunkt des Vortragenden ſtellten
wurde dieſer Vorſchlag in Form einer Reſolution gutgeheißen
die jetzt den Gemeindebehörden vorgelegt werden wird

Heer und Flotte
Opfer der Kummerfalte Ein Artikel der vor

einigen Tagen unter der obigen Marke erſchienen iſt erzählt
von einer ſpöttelnden Poſtkarte die ein angeſehener Offizier
über die Uniformänderungen an das Warenhaus für Offiziere
und Beamte in Berlin geſandt hatte das die Karte direkt an
die Behörde weiter gegeben habe Der letztere Umſtand wird
von einem der Direktoren des Warenhauſes für Armee und
Marine in Abrede geſtellt Gegen den Abſender der in Rede
ſtehenden Karte ſei weder ſeitens des Direktoriums des Waren
hauſes noch ſeitens einer der dem Warenhauſe angehörigen
Herren privatim Beſchwerde bei irgend einer Militärbehörde
erſtaltet worden Unſer Gewährsmann ein höherer Offizier
ibt zu daß wie er ſich inzwiſchen überzeugt habe ſeine
rüheren Mitteilungen über das Schickſal des Abſenders der

Kummerfalten Karte irrig geweſen ſeien bei der erſten
Erörterung des Falles hat er entgegengeſetzten Einwendungen
gegenüber wiederholt erklärt das Warenhaus habe die Karte
unter allen Umſtänden wie es geſchehen ſei weitergeben
müſſen der Schreiber der Karte ein Major deſſen Namen

wurde werde beſtimmt um die Ecke gehen
ebrigens kam es uns bei der Wiedergabe des Geſchichtchens

in der Hauptſache darauf an an der Hand eines draſtiſchen
Beiſpiels darzutun welche Stimmung den Uniform
änderungen gegenüber in der Armee herrſcht

Generaloberſt v Wittich wi iRuhewohnſitz nehmen ch will in Eiſenach ſeinen

Verwaltung und Rechtspflege

Wie die Preuß Korr aus beſter Quelle erfährt iſt
Oberlandesgerichtspräſident Bäſeler in Kiel an Stelle des
Oberlandesgerichtspräſidenten v Kunowski nach Breslan
verſetzt worden Nach Kiel geht an Stelle des bisherigen
Präſidenten der bisherige vortragende Rat im Kultusminiſterinm
Geh Ober Juſtizrat Vierh aus

Parlamentariſches
Sein fünzigjähriges Jubiläum als Mitglied

des Herrenhauſes feiſert nach der Danz 3 zugleichmit dem 60 jährigen Ehejubilädum am Dienstag der 9

r Ir i J d J e a 27 b h te errenhauſes das dleſer Körperſchaft ſeitihrem Beſtehen angehört Er wurde am 21 e er 1854

in das Herrenhaus berufen uNigta ö fen und iſt am 30 November ein

wollte

ajoratsherr an

Mittelenropäiſchen Wiritſchaftsvereins in den
Außſchuß des Vereins gewählt worden Beide Herren haben
an Prof Julins Wolf in Breslau geſchrleben daß ſie die Wahl
ablehnen müßten weil ſie keine Gewähr dafür hätten daß der

betreten wird die ihren Ueberzeugungen
entſprächen

m

AKuskand
Reibereien zwiſchen Türken und Serben

Die Beſchwerden über die Uebergriffe türkiſcher Beamten und
Militärs nehmen kein Ende Stellt Bulgarien einmal die
Klagen ein ſetzt Serbien mit ſeinem Lamento das Klagelied
fort Jetzt ſollen wieder Soldaten die die Türkei zur Ueber
wachung gegen macedoniſche Aufrührer an der ſerbiſchen Grenze
aufgeſtellt hat ungeſetzliche Roheiten begangen haben Von
ſerbiſcher Seite wird amtlich erklärt Die Mitteilung der
Pforte nach welcher in Vranjg und anderen Orten Serbiens
Dynamit und Bomben hergeſtellt würden die in den drei
Wilajets zur Verwendung gelangen ſollen entbehrt jeder Be
gründung Sie ſoll nur dazu dienen die Blicke der öffentlichen
Meinung in Europa von der Zuſammenziehung
türkiſcher Truppen an den Grenzen Serbiens
abzulenken und die Roheiten zu entſchuldigen welche dle
türkiſchen Truppen täg lich im Wilgjet Koſſowo begehen Die
ſerbiſche Regierung bleibt ihrem Grundſatz treu nichts zu
tun was die Durchführung der begonnenen Reformen in
Frage ſtellen könnte Mitteilungen wie jene von der Pforte in
Umlauf geſetzte können die Regierung nicht von ihrem Wege
abwendig machen obwohl ſie ihre Aufgabe zweiſellos in be
abſichtigter Weiſe erſchweren Die Reformen nehmen ihren

en Jn Konſtantinopel ſind General de Giorgis dertalieniſche Reformator der macedoniſchen Gendarmerie und
ſeine Helfer Oberſtleutnant Lignorelli und Hauptmann Capri
re efen um ſich mit der türkiſchen Regierung zu be
prechen

Die ſiegreiche Revolution in Urngnay
Die Revolution die ſeit einigen Wochen im Jnnern des füd

amerikaniſchen Staates Urugnay tobt hat eine böſe Wendung
für die rechtmäßige Regierung genommen Die Regierung mußte
um ihrer Herr zu werden alle Truppen ja ſogar die Polizei

Sammlung aller Kräfte konnte die Revolutionspartei nicht nieder
werfen deren Truppen jetzt ſiegreich auf Montevideo los
marſchieren Zu den geſtern mitgeteilten bedenklichen Nachrichten
wird heute aus Buenos Aires weiter gemeldet die beſtändig
erfolgreichen Aufſtändiſchen in Urngnay haben die Diviſion des
Regierungs Generals Muntz angegriſſen Den Regierungs
truppen gelang es ihre Geſchütze zu retten doch ging
die Munition verloren Jn Montevideo ſind zwei

empören verſuchten Die Regierung beruft die im Felde
ſtehenden Truppen zurück Die Lage iſt ernſt

Aus Montevideo wird ferner amtlich gemeldet daß eine
Regierungstruvpe von 1500 Mann eine Nieder
lage bei San Ramon erlitten hat

So wird ſich hier alsbald das alte ſüdamerikaniſche Schauſpiel
wiederholen eine ſchlechte Regierung wird durch eine neue
abgelöſt die ebenſo wenig taugt

OeſterreichUngarn
Erzherzog Ludwig Viktor der einzige noch lebende Bruder

des Kaiſers Franz Joſef wurde krankheitshalber nach Meran
gebracht Nach Wien dürfte der Erzherzog nach der Magdeb
Ztg nicht mehr zurückkehren Sein Hofſtgat wird aufgelöſt und
ſein Palais wahrſcheinlich verkauft werden Der Erzherzog iſt
62 Jahre alt und unvermählt

Jtalien
Das engliſch italieniſche Schiedsgerichts

abkommen iſt geſtern nachmittag im Miniſterium des Aus
wärtigen in Rom nunterzeichnet worden

Bulgarien
Die bulgariſche Regierung brachte in der Sobranje eine Vor

lage ein betreffend die Bewilligung eines außerordentlichen
Kredits von 300,000 Francs zur Unterſtützung der mace
do niſchen Flüchtlinge

Serbien
Dieſer Tage drangen in Belgrad in der Nacht 25 Gen

darmeun und 3 Polizeibeamte in die neue Druckerei des Anti
perſchwörerblattes Narodni Liſti ein zerſtörten die ge
ſamte Druckerei und ſchleppten die vorhandenen Nummern des
Blattes ſort Auf dieſe Weiſe wurde wie dem LokAnz ge
meldet wird der Verſuch einer Wiederherausgabe des unter
drückten Blattes verhindert Der Vorgang iſt ſo bezeichnend
wie möglich für die moraliſche Oberherrſchaft der Königs
mörderpartei Selbſt die Gendarmerie bleibt ſtraflos wenn ſie
durch grobe Geſetzesüberſchreitung der herrſchenden Klike einen
Gefallen tut

Südafrifg
Die Einfuhr Nat als im abgelaufenen Jahre weiſt eine Ver

mehrung von 13 Proz auf Die Einfuhr aus Großbritannien
iſt um 3 die aus Deutſchland um 44 Proz geſtiegen

Nordamerika
Das europäiſche Geſchwader der Vereinigten

Staaten hat Befehl erhalten nach Culebra Weſtindien
zur Teilnahme an den dortigen kombinierten Manövern
abzugehen Jn amtlichen Kreiſen wird erklärt daß die Zurück
berufung des Geſchwaders aus den türkiſchen Gewäſſern
nur vorübergehend ſei Lach Beendigung der Manöver werde
es bedeutend verſtärkt zurückkehren um falls es notwendig
t ſollte eine nachdrücklichere Demonſtration veranſtalten

zu können
J T

Provinzialnachrichten
Naumburg 1 Febr ſTödlicher Sturz Der bei

einem hieſigen Meiſter in Arbeit ſtehende Klempnergeſelle Rudolf
Schmidt aus Weißenfels ſtürzte vom Pferdeſtall der 3 Batterie
herab und erlag am Abend der erlittenen Verletzung wahrſchein
lich einem Beckenbruch

Torgan 1 Febr m Krankenhauſe geſtorben
iſt geſtern die 13 jährige Waiſe Rohrbach aus Loßwig Dasbedauernswerte Kind Liite ſich bekanntlich am frühen Morgen

des 7 Januar als es ſich in der Schule am Ofen wärmen
randwunden zugezogen die ſeine Ueberführung in das

Pera Krankenhaus notwendig machten Nunmehr hat der
od das Kind von ſeinen ſchrecklichen Leiden erlöſt

egdeburg I r Ertrunken Am 29 v M iſt
der 14 jährige Schulknabe M ans der Schmidtſtraße in einem

der Bankſtraße hinter dem Vogelgefang belegenen Waſſerloch
beim Schlittſchuhlaufen ertrunken Die Leiche wurde am
folgenden Tage geborgen

a Vom Brocken 1 Febr Witterungsbericht Bei
fallendem Barometer haben wir auf dem Brocken ſeit Freitag

n forrgele t trübes und nebliges Froſtwetter Am

der Hauptſtadt Montevideo aufbieten Vergebens Selbſt dieſe P

Regimenter Nationalgarden aufgelöſt worden da ſie ſich zu M

Brockengipfel für kurze Zeit frei von Nebel und die anweſenden
zahlreichen Tourxiſten konnten die liegenden Ortſchaften und
die großaxtige Winterlandſchaft ſehen Der ſeit fünf Tagen
webende SüdweſtWind bhüllt auch heute vormittag die Brocken
kuppe in dichten Nebel Die Temperaturen bielten ſich während
der letzten Tage zwiſchen 1 und 5 Grad Celſins unter Null
Der Touriſtenverkehr war in den letzten Tagen ſehr rege Am
Sonntag wurde der Brocken von zirka 70 30 Tonriſten be
ſucht darunter befand ſich der Oberharzer Skiklub mit 30 Mil
gliedern außerdem waren zirka 20 30 Touriſten aus
Kurt hier anweſend Nachdruck auch auszugsweiſe nicht ge

attet

Pexſonal Nachrichten Der Militäroberpfarrer a D Kon
ſiſtorialrat Dr Hermens in Magdeburg iſt zum Superintendenten der Diözeſe
Cracau der Oberlebrer Wilhelm Eiſentraut aus Rudolſtadt vom 1 April
1904 ab zum Oberlehrer an der Oberrealſchule in Magdeburg ernannt worden
An dem Schullehrerſeminar zu Weißenfels iſt vom 1 April d J ab der bis
herige kommiſſariſche Seminarlehrer Schneppel aus Barby als ordentlicher
Seminarlehrer angeſtellt worden

Deſſan 1 Febr Verkehr am Beiſetzungstage
Vom Maskenball in den Tod Wie bedeutend der
Eiſenbahnverkehr auf der Station Deſſau am Tage der Bei
ſetzung des Herzogs Friedrich I geweſen iſt ergibt ſich aus den
Zahlen welche von amtlicher Seite mitgeteilt werden Danach
wurden an dieſem Tage von anhaltiſchen Stationen 17,153 Fahr
karten nach Deſſau gelöſt und zur Beförderung aller dieſer
Reiſenden mußten nicht nur alle fahrplanmäßigen Züge durch
Einſtellung weiterer Perſonenwagen verſtärkt ſondern auch noch
30 Sonderzüge gefahren werden Jn Roßlan allein wurden
verkauft am Donnerstag 1000 am Freitag 500 und am Sonn
abend 1600 Fahrkarten nach Deſſau Die Freiwillige
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz Deſſau welche während
der Beiſetzungstage den Sanitätsdienſt verſah hatte im ganzen
55 mal Gelegenheit helfend einzugreifen und zwar am
Donnerstag in 8 am Freitag in 24 und am Sonnabend
in 28 Fällen Meiſt handelte es ſich um leichtere oder
ſchwere Ohnmachten doch kamen auch Verletzungen und
Krampfanfälle vor Bei zwei ſchweren Fällen wurde
der der Kolonne gehörende Fahrrad Krankenwagen zum
Transport der Erkrankten in Anſpruch genommen Die
Mitglieder der Kolonne haben bei allen ſich bletenden Gelegen
heiten in ruhiger ſachkundiger Weiſe eingegriffen und jetzt zum
erſten Male in größerem Umfange vor Augen geführt was ein
gut organiſierter Sanitätsdienſt bei Anläſſen welche viele

Lenſchen auf einen Punkt zuſammenführen zu bedenten hat
Vom Maskenball in den Tod ging vergangene Nacht ein Elektro
techniker der in der Oranienſtraße wohnte Als er ein Reſtau
rant in der Waſſerſtadt wo er zum Maskenball geweſen heute
morgen gegen 4 Uhr verlaſſen hatte und die Muldbrücke
paſſierte ſprang er plötzlich in den Fluß Seine Begleiter ver
ſuchten ihn zu retten doch war der Lebensmüde ſofort unter

dem Eiſe verſchwunden Was den jungen Mann in den Tod
getrieben hat entzieht ſich der Kenntnis

tz Güſten 2 Febr Maurerſtreik Unfall Hieſige
daurer ſind nach Wittenberge gereiſt und werden dort be

ſchäftigt weil die dortigen Maurer ſtreiken Heute fordert nun
die Zweigvereinsverwaltung Güſten im hieſigen Lokalblatt die
Kollegen auf nicht dem Beiſpiel der Auch Kollegen zu folgen
ſondern hier zu bleiben Heute morgen ſtürzte infolge der
noch herrſchenden Glätte ein Pferd des Spediteurs Noll und
brach dabei das Kreuz

Jena 1 Febr LLebensmüde Heute früh gegen
8 Uhr ſtürzte ſich in einem Anfall von plötzlicher Geiſtes

ſtörung eine mit ihrer Schweſter zuſammen in der St Jakob
ſtraße wohnhafte Witwe aus einem Fenſter ihrer im 4 Stock

gen Wohnung in den Hof hinab ſie war ſofort tot
Anlaß zu der verzweifelten Tat ſoll ein ſchmerzhaftes Leiden
gegeben haben

Eiſenach 1 Febr Zur Bürgermeiſterwabl Wie
außerordentlich rege das Jntereſſe für die in Kürze zu voll
ziehende Wahl eines Stadtoberhauptes innerhalb unſerer
Bürgerſchaft iſt hat die heutige impoſante Bürgerverſammlung
bekundet in welcher ſich die zur engeren Wahl vorgeſchlagenen
drei Bewerber den Wählern vorſtellten Herr Juſtizrat
Dr Wernick der Vorſitzende des zur Vorbereitung dieſer
Wahl eingeſetzten Ausſchuſſes leitete die von etwa 800 Bürgern
beſuchte Verſammlung welche in der Erholung ſtattfand und
führte u a aus daß der Ausſchuß gewiſſenhaft und unparteiiſch
zu Werke gegangen ſei und ſich von dem Grundſatze habe leiten
laſſen nur ſolche Kandidaten zur engeren Wahl vorzuſchlagen
welche beide juriſtiſchen Prüfungen beſtanden und ſich reiche
Erfahrungen im kommunalen Verwaltungsdienſte angeeignet
haben Es ſind dies die Herren Oberbürgermeiſter Dr Bielefeld
Arnſtadty Stadtrat Maaß Stettin und Bürgermeiſter

Schmieder Bromberg Herr Bürgermeiſter Dr Gläſſing
Darmſtadt war auch mit vorgeſchlagen hat aber ſeine Be

werbung inzwiſchen zurückgezogen Die drei Kandidaten gaben
in längeren Anſprachen ein Bild ihrer Verwaltungstätigkeit
Däg den reichen Beifall Der Ausfall der Wahl iſt un
gewiß

Vermiſchtes
Der Brand der Turiner UNniverſitätsbibliothek beſchäftigte vor

geſtern die italieniſche Deputiertenkammer Wie aus Rom ge
meldet wird erklärte der Unterrichtsminiſter Orlando in
Beantwortung verſchiedener Anfragen nach den letzten Meldungen
könnten von den 4500 Handſchriften der Bibliothek
1000 als gerettet angeſehen werden Man hoffe auch
noch andere zu retten Einige Handſchriften die beſchädigt ſeien
würden wahrſcheinlich reſtauriert werden können Man könne
annehmen daß die wertvollſten Stücke gerettet ſeien da die
berühmte Handſchriftenſammlung von Bobbio faſt unverſehrt ſei
Was die Urſachen des Brandes re ſo müſſe man die Ergebniſſe
der Unterſuchung abwarten Der Miniſter fügte hinzu die Re
gierung werde unverzüglich die vernichteten modernen Bücher
erſetzen und dem Parlament eine entſprechende Vorlage unter
breiten Zur Ergänzung der beſchädigten Haudſchriftenſammlungen
werde eine beſondere Kommiſſion eingeſetzt werden

Ein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen Soldaten und Zivil
perſonen erfolgte gelegentlich eines Gaſthausvergnügens im
Dorſe Deuthen bei Allenſtein in Oſtpr Dabei gebrauchten
Ziviliſten Schußwaffen und verletzten zwei Soldaten
ſchwer Als andere Soldaten jene verfolgten flüchteten ſie in
ein Haus Die Soldaten umſtellten es und drohten es durch

zu vernichten Nur mit Mühe gelang es ſie von ihrem

Vorhaben abzubringen EnecharkeSaccharin Schmuuggler Jn Lindau wurden zwei SaccharSchmuggler feſtgenommen Es ſind Böhmen Nach einem bei
ihnen vorgefundenen Briefe zu ſchließen gehören ſie u
großen Schmugglerbande an welche bei dem anſehnlichen Prei
unterſchiede von 10 Mark für das Kilo mit der in Deutſchlane
verbotenen Einfuhr jedenfalls ein recht anſehnliches
hetreibt Es wurden den Schmugglern im ganzen etwa 15 Ki
Saccharin abgenommen

Brand in einem Maleratelier Ein im Ateller des bekannten
Landſchaftsmalers Profeſſors Reiniger in Stuttgart de
ſtandenes Feuer richtete großen Schaden an Der Brand w itzezwar von der Feheriveßr bald T aber durch wos
Rauch und Waſſer wurde vernichtet oder ſchwer beſchädigt Nge
die Flammen nicht zerſtört hatten Das geſamte rei o e
und außerordentliche wertvolle Studienm ateriag rtiger
Künſtlers und eine große Anzahl fertiger und balbferſtet
Gemälde ſind vernichtet Das Feuer ſoll dadurch e im
worden ſein daß eine mangelhaft geſchützte Gasflamn gert27 onnabend früh hob ſich die Wolkendecke und geſtattete AusParteinachrichten blicke auf das Gebiche und die Ebene doch waren dieſe Aus

Die Abgeordueten Blell und Beinhaxt m idt von blicke unr von kurzer Dauer da der Brocken bald wieder von
der Fre iſinnigen Vollspartei waren be der Fo ung des FRebelſtreifen überflutet wurde Am Sonntag mittag wurde der l hatt

Untergeſchoß des Hauſes einen Deckenbalklen in Brand geſe
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rankungen in Petersburg Wie aus PetersburDe Wirt ſind atſer den bereits gemeldeten vier noch der t

erfonen an der Peſt erkrankt Da man vermutet daß
Rauen mit Peſtgift infiziert worden ſind wurden die Kanäle

Oeffentliche Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
zu Halle

Montkag den 1 Februar nachmittags 4 Uhr
1 Vorſtandstiſche Vorſitzender Geh Reg Rat Profeſſorp pitrenberger ſtellvertr Vorſitzender Kommerzienrat

tecner Schriſtführer Maurermeiſter Hildeb randt
Eingegangen iſt die Petition einer Verſammlung von Steuer

zahlern in Frankfurt Die Petition iſt gerichtet an die Staats
Zegierung und beide Häuſer des Landtags Sie will eine
anderweitige Negelung der Gewerbeſteuerverteilung ſo daß
Aerzie Rechtsanwälte 2c in die Steuer einbezogen dieſe auch
in anderer Weiſe auf Aktiengeſellſchaften u dgl angewendet
wird Die hieſigen Stadtverordneten werden gebeten ſich an
der Petition durch Unterſchrift zu beteiligen Der Vorſitzende
legt die Petition auf den Tiſch des Hauſes nieder und ſiellt es
der Verſammlung anheim event einen Antrag zu ſtellen
erner liegt noch vor der Jahresbericht des AllgemeinenJonſumvereins Halle Vom Magiſtrat iſt eine Erklärung ein

gegangen uach der der Magiſtrat dem Veſchluſſe der Stadt
herordneten aus letzter Sitzung beitritt den s 47 der
Geſchäftsordnung abzuändern

Es wird ſodann in die Tagesordnung eingetreten
J Die Beratung des Kämmereihaushaltplanes

für 1904 wird fortgeſetzt bei Kopitel VIII Staats und
zrovinziallaſten Das Kapitel iſt in voriger Sitzung

bereits feſtgeſetzt bis auf die Summe von 2500 M Zuſchüſſe für
die zu eigenen Stuben in den Kaſernen berechtigten Chargen
Ünteroffiziere c der hieſigen Garniſon Jn voriger Sitzung
war angefzagt ob die Stadt zu derartigen Aufwendungen
geſetzlich verpflichtet ſei Der Referent Herr Engelcke ſtellt
die tatſächlich beſtehende geſetzliche Verpflichtung klar wonach
ohne Debatte Genehmigung und damit die Verabſchiedung des
Kapitels erfolgt

Ueber Kapitel VI Allgemeine Verwaltungreferiert Stov Klopfleiſch Die Einnahmen belaufen ſich
auf 14,391,73 M gegen 12,636,73 M im Vorjahr alſo ein Mehr
von 1755 die Ausgaben auf 309,985,67 M gegen 313,071,00 M
im Vorjahr 3085,33 M weniger Stdv Krüg er plaidiert bei
der Gelegenheit für den Anſchluß des hieſigen Gewerbegerichts
an den Verband der Gewerbegerichte und ſtellt einen ent
ſprechenden Antrag damit der Magiſtrat ſich mit der Sache be
faſſe Der Vorſitzende fordert den Redner auf den Antrag
ſchriftlich einzubringen er werde ihn dann auf die Tagesordnung
ſetzen Nach einigen unweſentlichen Bemerkungen wird das
Kapitel wie vorgeſchlagen genehmigt

Bei Kapitel VII Polizeiverwaltung referiert eben
falls Stv Klopfleiſch Die Einnahme beträgt 63,584,20 Mark
gegen 58,742,20 M im Vorjahr mehr 4842 die Ausgabe
668,416,93 gegen 649,437,78 mehr 18,979,15 M Stv
Thiele bemängelt die Poſition der Einnahme nach der der
ſtädt OberPolizeiJnſpektor 1200 M für Bureau und Kanzlei
Hilſskräfte für ſeine Geſchäfte als Amtsauwalt zahlt dem
Redner erſcheint die Summe zu klein Der Redner iſt im
weiteren dafür die Geſchäfte des Amtsanwalts von denjenigen
eines ſtädt Beamten zu trennen und dementſprechend bei der
Staglsregierung vorzugehen Die vom Stv Thiele angeregte
Ausſetzung der Beſchlußfaſſung über die Summe von 1200 M
hält der Vorſitzende nicht für zweckmäßig worauf der Stv
Thiele dieſen Teil ſeines Antrages zurückzieht Der andere
Teil des Thieleſchen Antrages den Magiſtrat aufzufordern
ernſtliche Schritte bei der Stagtsregierung zu tun um die Ge
ſchäfte des Amtsanwalts von denen eines ſtädtiſchen Beamten
zu trennen wird von der Majorität der Verſammlung
angenommen Stv Tbiele bittet noch die Straf
gelder bei Vergehen gegen das Jmpfgeſetz möglichſt
niedrig zu bemeſſen und fragt an ob die Stellung
eines Stadlverordneten für einen hieſigen Polizeiarzt
zuläſſig ſei der aus ſeiner Tätigkeit als ſtädtiſcher Arzt
2000 M beziehe Bürgermeiſter v Holly erklärt die Ver
einigungen der beiden Stellungen ſei zuläſſig Beantragt wird
durch den Stadtv Oſterburg die Abſetzung der geforderten
8 neuen Polizeibeamten Die Beamten ſeien nicht notwendig
fobald man die überflüſſige Ueberwachung der Arbeiter
Gewerkſchafts 2c Verſammlungen unterließe zumal Ver
ſammlungen bürgerlicher Vereine nicht überwacht würden
Stadtv Thiele Lbenfalls die geforderten neuen Stellen
für überflüſſig Perbürgermeiſter Staude meint bei der
offenkundigen Ueberlaſtung der hieſigen Polizei ſei die Anſtellung
der neuen Beamten dringend notwendig Stadtv Gieſe ver
mißt die vom Magiſtrat früher geforderten Unterlagen über die
Frage der Einführung einer königlichen Polizei Bürgermeiſter
v Holly ſagt daß bisher in bezug auf den Uebergang der
Polizei aus der kommunalen in die königliche Verwaltung kein
Antrag der Stadtverordneten vorllege

Ein Schlußantrag wird abgelehnt
Der Vorſitzende weiſt auf die Schwierigkeiten hin welche die

Einführung der königlichen Polizei im Gefolge hat Stadtv
Thiele erkennt dieſe Schwierigkeiten an ſieht aber andrerſeits
finanzielle und ſonſtige Vorteile bei der königl Polizei Die
Anſtellung eines Kommiſſars und ſieben neuer
Polizeibeamten mit einem Koſtenaufwand von 6625 M
wird von der Majorität gen ehmigt Das ganze Kapitel wird
ebenfalls nach den Vorſchlägen angenommen
Ueber Kapitel XC Höhere Mädchenſchule referiert
Stadtv Hofmeiſter Jn der Einnahme ſtehen 68,597 M gegen
66,585 M im Vorj mehr 2012 in der Ausgabe 89,175 M
gegen 88,650 M im Vorj mehr 525 Der ſtädtiſche Zu

ſchuß ſtellt ſich in dieſem Jahre auf 20,578 M gegen 22,065 M
im Vorjahre Das Kapitel wird bewilligt

2 Nach der Forderung der Königlichen Regierung ſoll der er
blindete Mittelſchullehrer Nichard nicht mit dem
I April ſondern erſt mit dem 1 Mai 1904 in den Rubeſtand
treten ſeine Stelle aber mit dem 1 April 1904 neu beſetzt
werden Die Verſammlung wird erſucht dem Beſchluſſe bei
zutreten und für 1904 als einmalige Ausgabe 125 M einſtellen
zu wollen Das Gehalt des neuen Mittelſchullehrers und die
Echſion des Mittelſchullehrers Richard ſind für das ganze Jahr
ber im Hausbaltsplan vorgeſehen Da aber der p Richard

ſeiner Penſionierung mit dem I Mai ſtatt 100 M Penſion
s M Gebalt für den Monat April zu bekommen hat ſo er

ihn der Stadt eine Mehrausgabe von 125 M Die Ver
awimlung erklärt ſich einverſtanden

iſt da den Haushaltsplänen aller ſtädtiſchen Schulen für 1904
x er nötige Betrag zur Anſchaffung eines 2 Spuckden fes für jedes Klaſſenzimmer eingeſtellt worden nur bei
in Ka abalisplane der evangeliſchen Volksſchulen iſt es durch

t erſehen unterblieben Die Verſammlung wird deshalb er
v in den Haushaltsplan als einmalige Ausgabe 686 M zur
Stcheſna von 343 Spucknäpfen einſtellen zu wollen Mehreren

e erordneten erſcheint die geforderte Summe zu hoch Die
n Fpugnänſe wir gprhgtgt doch r en

einem ntrage de v Bergha u urffentliche Ausſchreibung erfolgen

6ölselaten Elbe
M

4 Die Beratung des Kämmereihaushaltsplans
für 1904 wird bei Kapitel LD Mittelſchulent et v 6 4 r 8 Räuegeev

gegen im Vorjahr mehr 820 diAnsgaben mit 9591 500 M gegen 376,680 M im Vorjahr mehr

17,820 M Der Zuſchuß für 1904 beträgt 210,480 17,000 M
mehr wie im Vorjahre Die Finanzkommiſſion hat einige Ab
ſtriche gemacht in Geſamthöhe von 800 Mark Mit dieſer

wird das Kapitel angenommen
5 Für die Ueberführung von Kunſtdenkmälern

aus dem Hauſe Zum Lämmchen nach der Moritzburg
werden vom Magiſtrat 1100 M verlangt deren Bewilligung
der Referent Stv Gieſe beantragt Die Genehmigung wird
ausgeſprochen

6 Der frühere Gemeindevorſteher von Cröllwitz
Daßler hatte in der öffentlichen Kaſſe 500 Mark zuviel die
die Stadt für ſich beanſpruchte Es entſtand darüber ein Prozeß
deſſen Einſtellung erfolgen ſoll da Daßler auf die 500 Mark
verzichtet falls die Stadt die Hälfte der entſtandenen Koſten in
Höhe von etwa 150 Mark übernimmt Referent Stv Rechts

alt Lembſer empfiehlt die Bewilligung die ausgeſprochen
wird

7 Die an der Ecke des Sandberges und der Albert Dehneſtraße
belegene ſtädt iſche Bauſtelle von 346 qm Größe ſoll
unter den Verkaufsbedingungen vom 12 Januar 1904 zum
Preiſe von 91 M pro qm an den Maurermeiſter Guſtav Roſche
hier veränußert werden Von dem Verkauf bleibt der die Bau
ſtelle umgebende Bauzaun ausgeſchloſſen Der Lieferungstermin
vom 18 Jannar 1904 hat das Meiſtgebot von 91 M für das
Quadratmeter erbracht Der Geſamtpreis beträgt 31,486 M
Die Verſammlung gibt ihre Zuſtimmung zu dem Verkauf

Damit ſchließt die öffentliche Sitzung gegen 8 Uhr

Jn der geheimen Sitzung der Stadtverordneten
die geſtern der öffentlichen folgte wurde Kenntnis ge
nommen von der Anſtellung der Polizeiſergeanten Panſe
und Kasper pro 1 April 2904 Die bisher provi
ſoriſch beſchäftigten Hilfsarbeite Hammer Ritter
Volkhardt und Schulze werden nach dem Beſchluß des
Kollegiums vom 1 April 1904 ab als Bureau Aſſiſtenten feſt
angeſtellt An Stelle des Herrn Hoffmann wird zum Schieds
mann für den 8 Schiedsmannsbezirk Herr Richard Robde
Wörmlitzerſtraße 3 gewählt Als Armenpfleger für den
5 Armenbezirk wird gewählt an Stelle des Herrn Somburg
Herr Otto Seydewitz Domſtraße 2

Provinz Sachſen
S Halle I Febr

Der Bericht über die Tätigkeit der Kammer und der
verſchiedenen Ausſchüſſe liegt vor Jn der Geſchäfts
tätigkeit der Kammer weiſt der Briefverkehr 111,250 Ein
und Ausgänge gegen 89,650 Nummern im Vorjahre auf Die
Jahresrechnung ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit
589,951,80 M ab Die Rechnung über die Koſten des Baues
und der Einrichtung des Verwaltungsgebäudes konnte zum
Abſchluß gebracht werden bewilligt waren dazu 975,000
wovon zum Grunderwerb einſchließlich Eintragungskoſten
326,941,45 zum Ban des Direktoriolgebäudes 72,996,69
zum Bau des Verwalkungsgebändes 526,301,50 für die
innere Ausſtattung 17,044,58 M und für Nebenbaulichkeiten
Einfriedigung uſw 31,715,78 M verwendet wurden ſo daß der
Bau ſich im Rahmen der zur Verfügung geſtellten Summe hat
ermöglichen laſſen Die Land wirtſchaftliche Wochenſchrift er
ſcheint wöchentlich in 28,100 Exemplaren die Monatsſchrift für
Obſt Wein Gartenbau in etwa 5000 die Genoſſenſchaftlichen
Nachrichten in 2500 Exemplaren Von den beſtehenden acht
land wirtſchaftlichen Winterſchulen ſind ſieben von der Kammer
definitiv übernommen der Beſuch der Schulen iſt ein recht
erfreulicher Die Wieſenbauſchule in Schleuſingen wurde im
Sommerhalbjahr von 65 im Winter von 71 Schülern beſucht
Gut beſucht waren die vier Haushaltungsſchulen Unterrichts
kurſe in der Fütterungslehre wurden 42 abgehalten mit 950 Teil
nehmern Die Schmiedemeiſterkurſe hatten regen Zuſpruch Jm
Intereſſe des Genoſſenſchaftsweſens wurden 191 Vorträge
gehalten und 73 neue Genoſſenſchaften gegründet Die Geſamt
zahl der auf Veranlaſſung der Kammer gehaltenen Vorträge
beträgt mehr als 800 Die Ausſchüſſe der Kammer entwickelten
eine rege TätigkeitDarauf folgte die Annahme des Etats der Kammer und
der mit derſelben verbundenen Jnſtitute Genehmigt wurde der
Etat der agrikultur chemiſchen Kontrollſtation
mit 100,000 M Einnahmen und 92,000 M Ausgaben alſo
8000 M Ueberſchuß der agrikultur chemiſchen Ver
ſuchsſtation mit 21,910 M Einnahmen und 35,800 M Aus
gaben alſo 18,890 M Zuſchuß der Kammer der Ver
ſuch sſtation für Pflanzenſchutz mit 11,840 M Ein
nahmen und 17,800 M Ausgaden alſo 5460 M Zuſchuß der
Verſuchswirtſchaft Lauchſtädt auf 61,700 M
Einnahmen und Ausgaben der land wirtſchaftlichen
Winterſchulen mit 51,460 Mark Einnahmen und 54,120
Mark Ausgaben alſo 2660 M Zubuße der Wieſenbau
ſchule zu Schleuſingen mit 10,700 M Einnahmen und
12,700 M Ausgaben alſo 2000 M Zubuße der vier land
wirtſchaftlichen Hausbhaltungsſchulen mit 59,762 M
Einnahmen und 60,762 M Ausgaben alſo 1000 M Zubuße
der Central Geflügelzuchtanſtalt zu Halle Cröllwitz
mit 13,000 M Einnahmen und 14,015 M Ausgaben alſo
1015 M Zuſchuß Der Etat der Kammer für 1804 ſchließt
in Einnahme und Ausgabe mit 879,982 M Unter den Ein
nahmen ſind 191,800 M Staatsbeihilfen 54,180 M ſonſtige
Beihilfen 634,000 M eigene Einnahmen beſchloſſen wurde die
Beiträge zu den Koſten der Kammer Umlage von

s auf 25 Prozent des Grundſteuer Reinertrages
zu erhöhen mit allen gegen eine Stimme

Jm Unſchluß daran wurde beſchloſſen den Landwirtſchafts
miniſter um die Vewilfaung von 5000 M zu Prämiierungs
zwecken auf der Magdeburger Schau zu bitten und zu
beantragen daß der Miniſter ſich einverſtanden erklärt daß
ebenfalls zu Prämiierungszwecken von den für das
Geſchäftsjahr 1904 erbetenen Staatsbeibilfen
25,000 M verwendet werden dürfen ſowie daß die bis
Ende März d J nicht zur Abhebung gelangten Staatsgelder
zur Durchführung der Schau und zur Gewährung von Bei
hilfen zur Beſchickung derſelben Verwendung finden

Weller ſoll der Miniſter gebeten werden für die Förderung
der Rindviehzucht im allgemeinen 5000 zur Förderung der
Waldkultur und für Aufforſtungszwecke 1000 M und zur För
derung des Friſchobſtabſatzes und zum weiteren Ausbau der
Obſtverkanſs Nachweisſtelle 500 M über die in den Etat ein
geſtellten Staatsbeihilfen hinaus zu bewilligen

Es folgte noch ein Veſchluß betreffend den Beitrag der
Kammer zu den Koſten des in Berlin mit Staatsbeibilfe zu er
richtenden Jnſtituts für Brotgetreide Die Landwirt
ſchaſtskammern werden zuſammen für den Betrieb eines Labo
ratorſums für Getreide und MüllereiErzeugniſſe verbunden
mit Verſuchsmühle Väckerei und Kornhaus jährlich 80,500 M

haben Die Plenarverfſammlung bewilligte zu dieſer
Be

Landiwirtfchaftskammer r die

kömmlichbeit

Die Einnahmen fignrieren mit b

Reduzierung um die ſich die Ausgabe und der Zuſchuß ermäßigen R

Kammerbeiträgen bdeitragspflichtigen Grundentfallenden Betrag von 4163 e glei erlärie nete
ei einem etwaigen Betriebsdefizit den anf die Provinnach dem vorangeführten Maßſtab Gig lernen An de

nehmen Jedoch übernahm ſie dieſe Verpflichinngen nur unter
den Vorausſetzungen welche in der am 23 Nov v J abge
gebenen Erklärung ſämtlicher Kammervorſihenden angegeben ſind

Eine wichtige Frage wurde dann durch LandesOekonomierat
in g Düppel ünd Beamter der Kammer Eh rlich Halle de

handelt welche darlegten wie ſich die D urch führung des
leiſchſſchaugeſeßes in der Praxis geſtaltet habe und welche
zünſche im Jntereſſe der Landwirtſchaft hierzu zu äußern ſeien

Tatſache ſei daß viel Pökelfleiſch und anderes Fleiſch in großen
Mengen in Form von Fleiſch zu uns gelange deſſen Verwertung
abſolut verboten ſei Unbedingt müſſe man doch dem Anslande
gegenüber daſſelbe fordern wie dem Jnlande daß alſo die
inneren Organe mit zur Prüfung vorgelegt würden alſo Leber
und Milz ſo gut wie Herz Lunge und Nieren Eine Er
gänzung des Geſetzes ſei nicht durch eine Aenderung
deſſelben ſondern allein durch eine Verfügung des Bundesrais
möglich Ferner ſprach ſich der Redner gegen die Städte aus
die das Recht die Koſten der Unterhaltung der Anlage und des
Betriebes vermehrt nicht bloß um einen Betrag von 8 Prozent
des Anlagekapitals und der etwa gezahlten Entſchädigungs
gebühren aus den Schlachthausgebühren zu decken nun auf die
Kühlhänſer Anſtalten zur unſchädlichen Beſeitigung oder zur
techniſchen Verwertung von Abfallſtoffen uſw ausdehnen wollten
Die Verſammlung nahm mehrere der vom Redner in Vorſchlag
gebrachten Reſolntionen über die Statiſtik der Fleiſchſchau Ver
bot reſp Beſchränkung der Fleiſcheinfuhr die Schlachthäufer
ohne Widerſpruch an

Der Beamte der Kammer Ehrlich Halle führte ans daß
durch eine obligatoriſche Schlachtviehverſicherung anf breitere
Schultern die Schädigung übertragen werde welche durch die
amtliche Fleiſchſchau dem einzelnen auferlegt werde Nach den
Darlegungen des Herrn Ehrlich wurde von der Kammer die
Uebermittelung einer Reſolution an die maßgebenden Behörden
beſchloſſen nach der eine obligatoriſche Schlachtvieh
verſicherung gefordert wird ferner eine geſetzliche Be
ſtimmung die feſtlegt welcher Anteil der Schlachtviehverſiche
rungsprämie von dem Schlachtviehverkäufer und welcher Anteil
von demjenigen zu tragen iſt der das Tier zur Schlachtung
bringt eine Heranziehung des Staates zur Schlachtviehverſiche
rung und ſchließlich Errichtung von Freibanken in allen
Städten und auf dem platten Lande

m mKarsbertiohte der Hallerzohen Bankürmen vom 30 Jan
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Wasrerstand der Saale bel Trotha
Trotha 1 Febr abends 1,75 2 Febr morgens 1,75
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lichen RowlenweineDiese Weine sind von uns in Doppelwaggons direkt vom Produzenten bezoge

und daher trotz des billigen Preises von eblichem Geschmack vnä
Wegen ihrer prickelnden Frische werden beide Sorten aveh als kleine
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Ball u Gesellschafts Toiletten etc

zu angemessenen Preisen und tadellosester Ausführung

c ZZ

e

Einsegnung
Schwarge Kleiderstoffe
Farbige Rleicderstoffe
Jachefts 7 9 71 M etc

Unterröcke Umschlagetücher
Jaschentüclfer

Mustersendungen nach auswärts Franko

von
75
b 9 M

angelegentlichst empfohlen

Möbeltransporte jeder Art mit Ver
ſchlußwagen übern Halberſtädterſtr 9 Annahme in den 6 bekannten PViliaglen,

Preis Mk 50
Franko gegen Nach

nahme odor vorherige S
Einsendung auch in S

Briefmarken

e

Aus einer
Kleinen Garnison

sofort zollfrei zu beziehen von
Ed Beyers Buchh Wien Schotteng asse J

Prauen Industrie Kunstgew und NMal Schule
an ehrangtait I Ranges

für modernste DBamensehneiderei und Wäsche Konfektion
älteste und bestrenommierteste am Platze

Sehr gut empfohlene Pension für einige j Damen Referenzen zu DienstenHalle a Alte Promenade 35 der Hauptpost schrägüberProspekte gr itis u franko durch die Vörsteherin Fr Kliara Martini
Eintritt am 1 oder 1I5 jedes Honats

Hallesoher Frauen Verein
für Frauenerwerb und Frauenbildung

Rechtsſchutz für Franen
Unentgeltlicher Rat in Rechtsſachen wird erteilt jeden Donnerstag nach

mittags 1261/28 Uhr An der Univerſität 6 part Daſelbſt ſind Ehekontrakt
Formülgre zu haben Abteilung für Rechtösſchnutz

Stellenvermittlung für Zausbeamtinnen
Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Arbeitsugchtveis Dienstags v 45 u Ftatans v 11 12 Nähſtube fürgeb Frauen Wäſche Anusbeſſern und Nähen wird erbeten Handarbeiten
werden fertiggeſtellt Gebildete Frauen ſinden Beſchäftigung Näheres An der
Univerſität 6 v Montags v 7 Mittwochs u Freitags v 12 Schriftliche Meldungen ſind dort abzugeben Abteilnng für Arbeitsnachweis

war

Z
Don Gofth hougwolct

ans eDErhältlich überall wo ausvalnteae Plakate

Tafel 30 P

Keuer

D c

e 9 r

r Märkerstrasse 26

geſtützt a nonveiges Dindigm n v
9 Jahre in München gründlicren
Unterricht im Zeichnen und Malen

für Vorgeſchrittene und Anfänger
Ferd Olto Sehulze Kunfmaler Weidenplan 19

Unterzeichneter erteilt

Unsere

Fast nicotinfreien Cigarren
Cigarillos Tabake Cigaretten

sind
wient mit Chemikalien präpariert
Nur durch Dämpfe bearbeſitet
LTadoellos in Aroma und Geschmack

D R P Nr 08 582
5 Einzig in Deutsehlaud W

Auf Patentnummer bitte genau zu achten

C W Schliebs Go Breslau IX
Alleinverkauf Franz Pennemann Grosse Ulrichstrasse 9

Welssenfels Rich Beck Nikolaistrasse 44
e

Die besten Seidenstoffe Veidenhaus Georg ca Shyarmneherg D
Halle a 8 des Rabatt Spar Vereins

enunsg 2 u Mira zu Thorn r
J im Kaiserhof XIV Lotterie

S d techn Commission f Trabrennen

Berliner s a R
J 11 Lose 10 Porto u Liste 20

Pferde mit 70 x des angesetzten
Werthes sofort verkäuflich gegen

Be h5059 bewims v

95

6

2 3000 6000
51 2000 0000
63 1500 9600
2 1000 2000
8000 à 4 000

20 Fahrräder 4000

u Müller à bo
S Böerlin Breitestr Fehhh e

Neunhäuser 3 Max Stoye Magdeburger
strasse 68 Richard Heinzge Gr 8Steinstrasse 71 Oskar Schröder Leipziger
strasse 46 Paul Keitet Grosse UVrich
strasse 36 F G Kitzing Schmeerstr 28
Jacob Pieper Geiststr 34 Gebhardt
Müller Moritzzwinger 14

J dR De Beeeunpfeble prachtvolle Zöpfe Strähnen
Knoten reher in jeder Farbe u
Preislage vorrätig ſowie Haarnnter
lagen v glattem u naturwellig Haar
unentbehrlich ſ moderne Friſuren n zur
Schounng der eigenen Haare kein
Tonſieren nötig Dieſelben ſind in
bezug auf Ausführung u Billigkeit
nunerreicht

Reparatur en Färben u Anfarbei
ten getrag Sachen u u a ig

2 zin amettDeutsechler Bee DaBaodeburgerſir 65 Grand Hotel

Anzüge rep rein ändert ſtopft künſtl
Rauchhaus Georgſtr 2 II

Kinderwagen
Sportwagen
Schreibpulte
Krankenwagen

J F Junkoer
6 Poſtſtraße 6Nnaethers Niederiage

Vlechgefäße als Kaſſen Eimer Muſ
den Büchfen beliebig in

Blechſorte,beliebig in Größenmaßen mit
belieb Metallüberzug Zinn Zink BleiNickel m belieb Eifendeſchlag Einricht

S u Londiigreienit lief billigſt
e öaeigre W II Sommoer

Ferururg Auguſtiſtr 8
Dafelbſt werden gebr guterhaltene

Schreibmaſchinen zu kaufen geſucht

Sür den Anzeigenleil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Peiblättern
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